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Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 19.08.2015
und Antwort des Senats
- Drucksache 21/1348 -


Betr.: 	Unterbringung von Flüchtlingen im Alstertal und den Walddörfern (7) 

Durch die Zunahme der Flüchtlingszahlen in Deutschland steigt auch in Hamburg der Druck, adäquate Unterbringungen zu schaffen. Dabei muss jedoch berücksichtigt werden, in welcher Umgebung die Flüchtlingsunterkünfte eingerichtet werden und inwiefern die Infrastruktur entsprechend angepasst werden muss. Außerdem bedarf es der Mitbestimmung der politischen Gremien und der Bürgerinnen und Bürger vor Ort sowie einer angemessenen Betreuung der Flüchtlinge.

Leider informiert der Senat mittlerweile nicht einmal mehr gewählte und demokratisch legitimierte Bürgerschaftsabgeordnete über Planungen und Einrichtungen von Flüchtlingsunterkünften in Hamburg. Eine echte Kontrolle des Senats, wie sie in einer Demokratie zur Hauptaufgabe eines Abgeordneten der Opposition gehört, ist damit kaum noch möglich. Auf mehrere meiner Schriftlichen Kleine Anfragen (vgl. bspw. Drs. 21/977 und 21/1208) hat der Senat ausweichend bzw. gar nicht geantwortet und das, obwohl der Senat sehr wohl über die notwendigen Informationen zur Beantwortung verfügt. So hat der Senat zum Beispiel auf meine Frage zum Planungsstand der Flüchtlingsunterbringung am Tangstedter Weg (inklusive der Bitte auf die Plätze, die Art der Unterbringung und die Informationsveranstaltung einzugehen) lediglich geantwortet, dass die Planungen noch nicht abgeschlossen seien. Der Wandsbeker Bezirksamtsleiter hingegen hat bereits in der Sitzung des Regionalausschusses Walddörfer am 02.07.2015, also vor Beantwortungsfrist der Kleinen Anfrage, deutlich konkretere Angaben zu dieser Unterbringung gemacht hat. 

Stattdessen beschwert sich der Senat jetzt über die angebliche Flut von Kleinen Anfragen, deren Beantwortung so viel Zeit in Anspruch nehmen würde. Für die Flut von Anfragen ist der Senat durch seine katastrophale Informationspolitik jedoch selbst verantwortlich. Da der Senat von sich aus die Öffentlichkeit nicht informiert oder wenn dann, wie bei der neuen Öffentlichen Unterbringung am Ohlstedter Platz jüngst geschehen, einen Tag vor Beginn der Aufbauarbeiten, sind die Bürgerschaftsabgeordneten dazu gezwungen, von ihren Rechten Gebrauch zu machen und Kleine Anfragen zu stellen. Außerdem könnte sich der Senat eine Menge Anfragen ersparen, würde er die gestellten wenigstens richtig beantworten und nicht nur auf eine Internetseite verweisen, was im Übrigen nur eines geringen Zeitumfangs bedürfen sollte. 

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Sind über die seit dem 11.08.2015 bekannten neuen Flüchtlingsunterkünfte bereits weitere Flüchtlingsunterkünfte im Alstertal und den Walddörfern angedacht oder diskutiert worden bzw. in Planung? (Bitte dabei nicht nur Unterkünfte angeben, die „in abschließender Prüfung“ (s. Drs. 21/341) sind, sondern auch erste Standortüberlegungen, hier sind auch bereits von der Lenkungsgruppe angedachte, diskutierte oder auch verworfene Standorte gemeint).
	Wenn ja, bitte für jede Unterkunft den genauen Standort, die Zahl der Plätze, die Art der Bebauung bzw. Container/Zelte, den Planungsbeginn und aktuellen Planungsstand, sowie die Art der Einrichtung (Erstaufnahme/Folgeunterbringung) angeben.

Siehe Drs. 21/1208.


1. Da der Senat in der letzten Anfrage vom 03.08.2015 leider keine Stellung zu dem konkret genannten Standort in Lemsahl-Mellingstedt bezogen hat, nun erneut die Frage: Hat der Senat eine Unterkunft für Flüchtlinge am Fiersbarg angedacht, diskutiert oder bereits in Planung? Wenn ja, bitte den genauen Standort, die Zahl der Plätze, die Art der Bebauung bzw. Container/Zelte, den Planungsbeginn und aktuellen Planungsstand, sowie die Art der Einrichtung (Erstaufnahme/Folgeunterbringung) angeben.
	Wenn nein, kann der Senat ausschließen, dass erneut eine Flüchtlingsunterkunft am Fiersbarg geschaffen wird? (Mit dieser Frage ist ausdrücklich nicht gemeint, ob der Planungsstand schon abgeschlossen ist, sondern welche Überlegungen schon angestellt wurden und/oder welche Beschlüsse gefasst wurden.)

Nach derzeitigem Planungsstand soll auf der Fläche des ehemaligen Pavillionsdorfes am Fiersberg eine Flüchtlingsunterbringung in Form einer Erstaufnahmeeinrichtung geschaffen werden. In den derzeitigen Planungen ist die Nutzung von Containern vorgesehen. Die auf der Fläche realisierbare Platzzahl muss im Rahmen der Planungen noch festgestellt werden. Die Anwohner werden in Kürze eine Information erhalten.


1. Sind in den bereits vorhandenen Flüchtlingsunterkünften im Alstertal und den Walddörfern Aufstockungen der Plätze angedacht oder diskutiert worden bzw. in Planung? (Bitte dabei nicht nur Aufstockungen für Unterkünfte angeben, die „in abschließender Prüfung“ (s. Drs. 21/341) sind, sondern auch erste Überlegungen, hier sind auch bereits von der Lenkungsgruppe angedachte, diskutierte oder auch verworfene Aufstockungen gemeint). Wenn ja, bitte für jede Aufstockung einer Unterkunft den genauen Standort, die Zahl der Plätze, die Art der Bebauung bzw. Container/Zelte, den Planungsbeginn und aktuellen Planungsstand angeben.

Siehe Drs. 21/1208.


1. Ist auf der P&R-Anlage in Poppenbüttel nach Fertigstellung eine Flüchtlingsunterkunft geplant? Wenn ja, bitte die Zahl der Plätze, den Planungsbeginn und aktuellen Planungsstand, sowie die Art der Einrichtung (Erstaufnahme/Folgeunterbringung) angeben. Wenn nein, ist eine solche Unterbringung geprüft worden bzw. wird eine solche Unterbringung geprüft werden?

Siehe Drs. 21/918.


1. Sind auf Festplätzen/- wiesen im Alstertal und den Walddörfern Flüchtlingsunterbringungen in der Prüfung bzw. bereits in der Planung? (Hier sind auch bereits von der Lenkungsgruppe angedachte oder diskutierte Standorte gemeint) Wenn ja, bitte für jede Unterkunft den genauen Standort, die Zahl der Plätze, den Planungsbeginn und aktuellen Planungsstand, sowie die Art der Einrichtung (Erstaufnahme/Folgeunterbringung) angeben. 

Siehe Drs. 21/847, Drs. 21/977 und Drs. 21/1208.


1. Welche Flächen im Alstertal und den Walddörfern sind von der Lenkungsgruppe geprüft worden und werden als Reserveflächen für mögliche kurzfristige oder längerfristige Unterbringungen für Flüchtlinge vorgehalten? Bitte die genauen Standorte und die jeweils maximal möglichen Kapazitäten angeben.

Siehe Drs. 21/1208 und Drs. 21/1229.


1. Wann wird genau mit Erschließungsarbeiten auf der Fläche für die Unterbringung Poppenbütteler Berg Ecke Ohlendieck begonnen werden, wie werden diese genau aussehen und wann werden diese abgeschlossen sein?

Die Fläche steht für eine Nutzung als öffentliche Unterbringung ab dem 1. Januar 2016 zur Verfügung. Mit den Erschließungsarbeiten wird dann schnellstmöglich begonnen.


1. Im Hamburger Abendblatt vom 29.7.2015 wird berichtet, dass zunächst Container aufgestellt werden bis der Bau fertig ist und die Bewohner anschließend in die Festbauten umziehen. Werden die Festbauten demnach neben den Containern gebaut? Wenn ja, auf welcher Fläche werden die Festbauten errichtet und auf welcher die Container aufgestellt und was passiert anschließend mit der Fläche, auf der zunächst Container aufgestellt werden? (Bitte fügen Sie eine genau Karte an) Wenn nein, was passiert mit den Containern und den Bewohnern während der Bauphase?
1.  „In der Antwort des Senats auf die Anfrage des Abgeordneten Dennis Thering vom 19.06.2015 (Drs. 21/754) heißt es, dass die Machbarkeitsstudie für die Unterbringung am Poppenbütteler Berg Ecke Ohlendieck „verschiedene Planungsvarianten und Gebäudekörper in mehrgeschossigen Festbauten mit jeweils insgesamt rund 170 Wohneinheiten“ beinhaltet.
	Wie viele Bewohner dürfen laut Feuerschutzverordnung und Baurecht maximal in diesen Wohneinheiten untergebracht werden?
1. Gibt es mittlerweile konkrete Überlegungen wann und wo die nächste Informationsveranstaltung zur öffentlich-rechtlichen Unterbringung am Poppenbütteler Berg Ecke Ohlendieck stattfinden soll? Wenn ja, wie sehen diese aus? Welche Orte und Termine werden/wurden geprüft und ggf. mit welchem Ergebnis? 

Siehe Drs. 21/1208.


1. Wie ist der aktuelle Planungsstand der geplanten Flüchtlingsunterbringung am Tangstedter Weg? (bitte auch auf die Zahl der Plätze, die Art der Bebauung bzw. Container/Zelte und die Art der Einrichtung eingehen)
	Wann und wo ist eine Informationsveranstaltung zu dieser öffentlichen Unterbringung geplant?
	Wenn der Senat erneut nicht in der Lage ist die Frage zu beantworten, warum konnte der Wandsbeker Bezirksamtsleiter bereits vor einem Monat Details zu der Unterkunft nennen, der Senat jedoch nicht?

Siehe Drs. 21/977 und Drs. 21/1208.
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